
Montreal, den 9. September 1921 

Sehr geehrter Herr Hoppe! 

» 

Wie Sie eioh wohl nooh erinnern werdent 

sind wir vor 3 Jahren - wie die Zeit vergeht - zusammen 

durch die Toronto Ausstellung gepilgert. In den beiden 

letzten Jahren bin ich nicht mehr zur Ausstellung nzch 

Toronto gekonnten, da ich glaubte, im Jahr 1922 den Cha-

rakter der salben erkannt zu haben. Ich hatte in den 

beiden letzten Jahren Herrn Stoever gebeten, mir mitzu-

teilen, ob etwa eine Änderung in den Charakter erfolgt 

sei und b das Ausland in Toronto in grcJerem Umfange 

ausgestellt habe. Herr Stoever hatte damals die Freund-

lichkeit gehabt, mir die abschriftlich beigefügten Aus-

künfte zugehen su lassen. Herr Stoever nunmehr Toronto 

verlassen hat, mochte ich Sie bitten, mir ganz kurz mit-

zuteilen, ob auch in diesen Jahre der Charakter der Aus-

stellung derselbe geblieben ist. Naoh dem, was ich im 

Toronto Globe gelesen habe, scheint mir das der Fall zu 

sein. Sehr lieb wäre es Bf.tr, - jnn mir der offizielle Ka-
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taloff in 2 Exemplaren, sowie Propagandamaterial, das 

yon einseinen au a a telldrfpt&i verteilt wird, zuge-

sandt worden konnte, loh habe im. "Globe" niohta über 

Ausstellungen des Auslandes gelesen'. Besonders inte-

ressieren wurde es nich, von l^nen au hören, ob und 

inwieweit das Ausland ausgestellt hat. Auch wurde ioh 

für die Übermittlung von Propagandamaterial., das aus-

ländische Ausstel er verteilen, dankbar sein. 

Die Ihnen erwachsenden Auslagen bitte 

ich mir freundlichst aufsugeben. ^oh werde sie alsbald 

begleichen. 

Mit vielem.. Dank für die Mühewaltung, 


